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n England und Rutzland
Mehr noch als die quäkerhafte Behandlung der ägyp

tischen Angelegenheit kennzeichnet den Umschwung der maß
gebenden politischen Meinung die eingetretene Aenderung
des politischen Temperaments von Alt England der philoso
phische Gleichmuih mit welcher am Freitag die Einverlei
bung der Turkmenen Oase Merw in das Ezarenreich vom
Parlament erörtert worden Hätte diese Annexion vor
einem Dezennium sich vollzogen so wäre Großbritannien ob
diesem kolossalen Forischrirt Rußlands auf seinem Weg
nach Indien in eine furchtbare Aufregung in die gewisse
rauflustige Jingostimmung versetzt worden In allen Zei
tungen hätte man die Kriegsjrage gestellt und im Parla
mente in einem Dutzend robuster Reden die Frage erörtert
welche Gegenmaßre elu Ihrer Majestät Regierung zu er
greifen habe um die Gefahr einer solchen Grenznachbarschaft
zu paralysnen Noch vor einem halben Dezennium
Lord Beaconssield stand damals noch an der Spitze der
Geschäfte wäre ob der Einverleibung Merws in das
russische Reich ein ähnlicher Lärm erhoben worden Heute
betrachtet man die vollendete Thatsache von der alle Welt
überrascht worden jenseits des Kanals mit einer Ruhe als
ob es sich da lediglich um ein kleines sudanesisches Sulta
nat handeln würde die man ja schockweise zu verschenken
sich anschickt Angesichts der Art wie man in den ägypti
schen Angelegenheiten vorgeht ist eine solche Zurückhaltung
im gegenwärtigen Augenblicke begreiflich bei den leitenden

Staatsmännern sowohl wie bei den maßgebenden Stimm
führern in der Volksvertretung und in der Presse begreif
lich und doch wieder nicht recht verständlich

Man kann vom Standpunkte der spezifisch englischen
Interessen allenfalls auf den Sudan verzichten weil man
sich nicht die Last für die dauernde Behauptung eines so
weitläufigen Gebietes das so groß ist wie Spanien Frank
reich und Deutschland zusammengenommen aushalsen will
da der Suezkanal und das Rothe Meer der Weg nach
Indien mit einem geringeren Kraft und Kostenauswande
sich aus die Dauer sichern läßt Die Seelenruhe aber mit
der man Rußlands Vorschreiten in Cemral Asien gewähren
läßt hat mit jenem kaufmännisch vielleicht zutreffenden
Kalkül in Betreff des Sudans nichts gemein Im Sudan
halten sich die Verlust und Gewinnchancen die Waage
Zieht man nicht die Schädigung des britischen Prestiges in
der Welt des Islam in Betracht läßt man jene Humai,i

Nachdruck verboten

Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

Sie hatte ihn wohl schon zu lange auf eine Antwort
warten lassen so wandte sie sich rasch um und sagte Ich
wollte den Wagen darauf prüfen er ist klein ich
glaube es wird zu eng Ihr Gepäck

O das ist sehr unbedeutend fiel er ein ein
Junggeselle wie ich lernt sich auf das Nothwendigste be
schränken

Ein Blick aus Ceciles Augen traf ihn der wie ein
Blitz hervorzuckte und er der gereifte weltgewandte Mann
fühlte sich verwirrt Sie haben natürlich zu befehlen
gnädige Frau, schloß er kurz

Einen Moment Pause bann sagte sie So können
wir ja denselben Wagen benutzen

Lothar stand in erregter Stimmung an dem Fenster
seines Zimmers und schaute auf die ihm gegenüber sich er
hebenden Bergriesen die alle ernst ja drohend aus ihn
herabzusehen schienen Die gemeinsame Fahrt deren Zu
geständniß er für einen Sieg gehalten hatte war zu einer
Niederlage geworden Eecile war stumm und unzugänglich
geblieben und nun lebte er seit acht Tagen unter dem
selben Dach mit ihr und doch wie durch Meilen von ihr
getrennt Sie nannte sich Frau von Gersheim sie war es
also seine Frau Niemand aus der großen Badegesell
schaft konnte ihre Beziehungen zu einander ahnen ihm
mußte das lieb sein und dennoch empfand er es als eine
Beleidigung ja als einen Schmerz daß sie seinen Namen
nicht trug Nicht einmal meinen Namen, hatte er
zwischen den Zähnen gemurmelt Alles Alles hat sie fort
geworfen jedes Band zerrissen Er vergaß in dem Augen
blick wer das Band zerrissen hatte Er hatte noch keme
Gelegenheit gefunden hier ein Wort mit ihr zu sprechen
sie wich ihm sichtlich aus was sich unter der großen Zahl
von Menschen leicht thun ließ ohne irgendwie auffällig zu
werden Er bemerkte wie frei und sicher sie sich in dem
aus den verschiedensten Elementen und Nationen zusammen
gesetzten Kreise von Menschen bewegte der sich wie es

tätsrücksichten welche ehedem Großbritannien zu einem
förmlichen Feldzuge gegen den Sklavenhandel am oberen
Nil bewogen haben außer Auge stellt man sich aus den
nacktesten Utilitätsstandpunkt so kann man auch manchen
Vertheidigungsgrund für die Gladstone Granville sche Politik
geltend machen In Mittel Asien hebt der momentane
Gewinn der Ruhe und des Friedens an den Grenzen
den Verlust welchen der englische Einfluß jenseits dieser
Grenzen bereits erlitten hat lange nicht aus wenn man
in Betracht zieht daß dieser Verlust des Einflusses in einer
nicht allzusernen Zeit ganz reelle Gefahren im Gefolge ha
ben kann und haben muß Der indische Besitzstand Groß
britanniens wird augenblicklich allerdings dadurch nicht be
droht daß die Piquets der russischen Grenzkosaken bis an
die Landmarken der afghanischen Provinz Herat vorgeschoben
sind Es können und weiden aber sich Konstellationen er
geben in denen hinter diesen Kosakenpiquels reguläre russische
Armeen aufmarfchiren um einen Stoß ins Herz des anglo
indischen Reiches zu führen Fürst Bismarck hat während
des letzten Orientkrieges als von einem möglichen Zusam
menstoß der russischen und englischen Macht die Rede ge
wesen daS drastische Gleichniß vom Bäien und Haifisch
gebraucht von denen keiner dem andern an den Leib rücken
werde weil die Elemente sie scheiden In Indien ist der
Haifisch ein amphibisches Thier und kann vom Bären ge
faßt werden sobald dieser ihn im Reiche der alten Groß
moguls selbst aufzusuchen im Stande ist Bis vor Kurzem
haben ungeheuere teppenwüsten beide den tatzengewaltigen
Bären unv den meerbeherrschenden Hai geschieden Zwi
schen der Nordwestgrenze Indiens den Soliman Bergen
und dem Hinduschkhu und der russischen Grenze lagen die
turanischen Khanate am Oxus und Jaxartes dehnten sich
die öden Flächen des Turkmenen Gebieres vom afghanischen

Hügelland bis an den Aral und Kaspifee hm Man
konnte in Indien jeder russischen Drohung spotten weil es
unmöglich gewesen mit einem größeren Expeditionsheere
von Norden oder Nordwesten her diese ungeheuren un
wirihlichen im Winter schneegepeitschten im Sommer wasser
losen nur in den wenigen Oasenstrichen bevölkerten Step
pen zu durchziehen Eine russische Armee hätte Monate
gebraucht ehe sie nur auf dem Außenglacis der natürlichen
Gebirgsfestung des anglo indischen Reiches in Afghanistan
angekommen wäre Der Zustand einer Jnvasionsarmee
nach einem solchen Marsche wäre nicht ein derartiger ge
wesen daß sie den anglo indischen Regimentern die frisch
und wohlversehen mit allem Kriegsvorrathe auf dem Wahl
platze hätten erscheinen können irgendwie gefährlich gewor
den wäre

Dies hat sich theilweise bereits durch die Erboerung
der turanischen Khanate und jetzt noch weit mehr durch

schien regelmäßig sowohl zu gemeinsamen Partien als
Abends im Salon zusammenfand Er hatte schnell mit
einigen Herren dieses Zirkels Bekanntschaft gesucht und
so war es ihm gelungen sich schon mehrmals an den Nach
mittags unternommenen Spaziergängen betheiligen zu dürfen
Doch hatte ihn Eecile völlig unbeachtet gelassen und jedes
Mal sobald er in ihre Nähe gekommen war sie ihm ge
wandt ausgewichen Es schien als ob sie es in seinen
Augen las daß er mehr als eine Unterhaltung mit ihr
suchte und als ob sie jede Erklärung verhindern wollte
Und doch empfand er daß dieser Zustand nicht dauern
könnte der ihn aufrieb Dieser kühle überlegene Stolz
der aus ihren Augen leuchtete war ihm unerträglich jede
Begegnung mit ihr schien ihm eine Demüthigung der er
dennoch nicht zu entfliehen vermochte Er fühlte sich ge
feffelt mehr als er sich selbst hätte zugestehen mögen und
wollte jetzt um jeden Preis gewinnen was er vor zehn
Jahren von sich gestoßen hatte

Da plötzlich sah er drüben auf dem Bergpfad eine Ge
stalt es war Eecile und allein Er konnte sich nicht
täuschen es war ihr stetiger elastischer Schritt sein scharfes
Auge erkannte sogar ihr graues Kleid den großen Hut mit
dem dunklen Schleier der vorn unter dem Kinn zusammen
geknüpft war

Ohne Besinnen ergriff er den Hut und eilte die
Treppe hinunter ihr nach Der Augenblick war günstig
er durfte nicht versäumt werden Bis er indessen das
schmale Thal überschritten und den jenseitigen Höhenpfad
eingeschlagen hatte war sie ihm auf den Windungen des
selben entschwunden der Weg theilte sich schließlich nach
verschiedenen Richtungen und er war unschlüssig wo er sie
suchen sollte

Er ging so schnell er nur vermochte der Schweiß
stand ihm auf der Stirn vergeblich sie war verschwun
den Er blieb einen Augenblick aufathwend stehen
wohin sollte er sich wenden Ihm fiel ein daß er Eecile
neulich sagen gehört wie sie gern dem wilden Sturz des
Bergstromes an der Sägemühle zuschaue wie ihr diese
Stelle in ihrer wilden Großartigkeit das Herz ergreife
So lag eS vielleicht am nächsten sie hier aufzusuchen und
er lenkte den Schritt dorthin Er hatte den Weg früher

die Erwerbung von Merw geändert Die bevölkerten was
serreichen und fruchtbaren Gegenden südlich der großen
Wüstensteppen sind nunmehr in russischem Besitze die Be
völkerung wird allgemach mit jener außerordentlichen Ge
schicklichkeit welche Rußland in der Assimilirung asiatischer
Racen stets bekundet hat auch moralisch unterworfen und
theilweise sogar für den Kriegsdienst verwendet Ist doch
bereits die Rede von der Bildung turkmenischer Kosaken
Regimenter Zwischen diesen entfernten Grenzprovinzen
und Grenzposten werden Straßenverbindungen hergestellt
die Erbauung einer Eisenbahn sowohl im russischen Turan
als einer welche durch die Grenzdistrikte Persiens von
Transkaukasien über Masenderan nach Mesched und nach
Merw führt ist nur mehr eine Frage der Zeit Letztere Bahn
würde zwar über persisches Gebiet führen im Kriegsfalle
aber könnte England nicht hindern daß sie Rußland sei
es mit freiwilliger sei es mit erzwungener Zustimmung
deS Schahs benutzt Der Aralsee und der Oxus werden
bereits von kleinen Dampfbooten befahren in den Grenz
städten werden Arsenale angelegt Kasernen gebaut und
Militär Kolonien eingerichtet So werden allgemach vor
den Thoren Indiens Stützpunkte geschaffen welche zwar
heute noch keine unmittelbare Gefahr für dasselbe bilden
aber nach einem nach anderthalb Decennien eine perma
nente Drohung für das anglo indische Reich sein werden
Merw insbesondere wird ein Hauptpunkt in der Kette die
ser Ausfallslinie werden Von Merw gelangt ein Reiter
heer in zehn bis zwölf Tagmärschen welche durchwegs durch
gras und wasserreiche ziemlich bevölkerte Gegenden führen
nach Herat dem Hauptorte des nordwestlichen Afghanistan
und von dort aus ist der Vormarsch nach Kandahar nach
Kabul nach Quettah und in das indische Fünfstromland
leicht zu bewerkstelligen für jeden Feldherrn der die nöthi
gen Streitkräfte zur Verfügung hat um einen sich ihm
gegenüberstellenden Widerstand der Eingebornen zu brechen
So haben wenigstens bisher alle englischen Strategen und
Politiker behauptet so hat Lord Granville noch 1873 ver
sichert und ihnen haben alle englischen Staatsmänner vor
der neuesten Aera Gladstoue geglaubt indem sie keine
Mühe keine Kosten keine Opfer an Gut und Blut scheu
ten um die Russen von dem afghanischen Glacis denkbarst
fern zu halten

Erst dem gegenwärtigen Ministerium war es vor
behalten mit diesem politischen Axiom zu brechen Der
erste Schritt auf der schiefen Ebene war der Rückzug aus
Afghanistan Dann folgte das Gehen und Gewähren
lassen im südlichen Theile des Turan und jetzt muß man
sich als eine Folge dieser Politik welche das Prestige des
englischen Einflusses und der englischen Machtfülle bei den
mittelasiatischen Stämmen so gründlich erschüttert hat die

schon gemacht da war er ihm kurz erschienen heute dünkte
er ihm lang Endlich war das Ziel erreicht er ging
längs dem zwischen steilen Felswänden brausend und schäu
mend hervorstürzenden Wasser und dort es war Eecile
Sie saß unmittelbar am Rande des Wassers auf einem
der mächtigen steine die schon fast von demselben bespült
wurden Sie hatte unter dem Geräusch des Wassersturzes
den nahenden Schritt nicht gehört erst als Lothar un
mittelbar neben ihr stehend sagte Ein Nixensitz gnädige
Frau, sah sie auf und es war zum mindesten keine ange
nehme Ueberraschung die sich in ihren Zügen malte

Ah, sagte sie Sie kommen bis hierher Dort
über die Brücke führt der Weg hier geht es nicht weiter

Ich suchte keinen Weg mich lockte nur die wunder
bar wilde Schönheit dieser Stelle, antwortete er

Wirklich es zuckte ein wenig spöttisch um ihren
Mund Bisher hat mir noch Niemand die Einsamkeit
hier bestritten

Ein Zufall, sagte er denn wer der hier nicht
allein Gesundheit an den Quellen sucht sondern auch noch
ein Auge für die ernste Schönheit der Engadiner Berge
hat und deren sind Viele sicher weit mehr als Ihre
spöttisch zuckenden Lippen anzunehmen scheinen wer sage
ich könnte an dieser köstlichen Stelle vorübergehen ohne
hier zu verweilen und von ihrem Zauber sich gebannt zu
fühlen Maßlos stürmisch wie ein wildes ungebändigtes
Menschenkind, fuhr er als sie schwieg fort stürzt der
Strom sich herab nicht die engenden Felswände nicht die
von oben her sanft herabgrügenden Zweige der Lärchen
können ihn hemmen er zerschlägt sich an Stein und Geröll
vorwärts nur vorwärts dem Ziel dem Untergang zu
nach dem es ihn hindrängt in die tödtliche Umarmung des
Jnn in dem er verschwindet zum Nichts

Eecile schüttelte ven Kopf Nicht so er hat in
Jugendkraft und Freudigkeit Mühe und Schmerz nicht ge
scheut er bahnt sich zwischen wildem Gestein seinen Weg
und fördert selbstlos und freudig ein mühseliges Werk und
die uralten Felsen werden nicht müve ihm zuzuschauen und
die Bäume neigen sich über ihn und nicken ihm freundlich
zu er arbeitet rastlos weiter und dann wenn das Jugend
feuer verrauscht und die Jugendkraft verbraucht ist giebt e



freiwillige Unterwerfung der Turkmenen von Merw unter
die russische Herrschaft gefallen lassen Seit dem Zuge
Skobelew s wider Geok Tepe haben die Männer von Merw
vergeblich auf englische Unterstützung gewartet vergeblich
Botschafter nach Indien geschickt vergeblich beim englischen
Gesandten in Teheran petmonirt um dem Verhängnisse
zu entgehen das über ihnen schwebte Jetzt hat sich das
Schicksal vollzogen jetzt stehen die Kosakenpiqnets an der
Grenze von Afghanistan und es wiro nichr mehr allzu
lange dauern werden auch diese Landmarken überschritten
sein und Herat von dem gleichen Loose ereilt werden wie
Merw Rußland geht schweren Schrittes langsam
methodisch ohne Hast aber ohne Rast vor nicht mit der
rasenden Eile der Schneelawine aber mit der zähen Ge
walt eines Lavastromes dringt es gegen Süden Jetzt hat
es wieder eine neue wichtige Etape erreicht Fortan wird
es noch emsiger als bisher in den endlosen afghanischen
Zettelungen mitthun Mit Hilfe ergebener Clanhäuptlinge
welche für Subsidien so empfänglich sind wird es nach
Ermessen das gute und böse Wetter bis in die Khaiber
päsfe hinein machen und dabei ruhig zuwarten können
bis es im Turan sattsam gerüstet ist um wenn wie
der einmal ein Sepoh Aufstand die Gelegenheit zum
großen Schlage bietet diesen zu versuchen Werden von
englischer Seite nicht Gegenvorkehrungen im großen Style
und noch beizeiten getroffen werden so kann ein solcher
Schlag den indischen Kaiserthron in Scherben schmettern

Die russische Deputation in Berlin
Die von dem Kaiser von Rußland hierher gesandte

Deputation zur Begrüßung unseres Kaisers bei der siebzig
sten Wiederkehr des Tages an welchem er das Kreuz des
Georgsordens erhielt ist am Dienstag früh in Berlin ein
getroffen Nich nur das Regiment Kaluga in dessen
Reihen sich Kaiser Wilhelm vor siebzig Jahren jene Aus
zeichnung erwarb wollte durch eine Deputation am Schlacht
tage von Bar sur Aube dem greisen Herrscher seine Glück
wünsche darbringen sondern es wird bei dieser Feier auch
die Ritterschaft des Georgenordens selbst durch Ritter aller
seiner Klaffen vertreten sein Repräsentant der ersten
Klasse ist der Feldmarschall Großfürst Michael Niko
l aj ewi tsch der als Ober Kommandirender gegen die
Türken aus dem asiatischen Kriegsschauplatz den genannten
Orden nach dem Fall von Kars erhielt somit eher als sein
älterer Bruder der Großfürst Nikolaus dem er erst nach
dem Fall von Plewna zu Theil wurde Die zweite Klasse
ist durch den General Gurko den jetzigen Generalgouver
neur von Polen vertreten die dritte durch den Komman
deur des Garvekorps Graf Schuwalow die vierte durch
den Kommandeur des Leib Garde Regiments Preobrashenski
General der Suite Fürst Obolenski Außer den Genannten
bilden vier Untermannschaften als Vertreter der vier Klaffen
des Georgenkreuzes für Mannschaften die Deputation

Der Großfürst hatte jeden größeren Empfang dankend
abgelehnt und deshalb waren zunächst auch nur der Bot
schafter von Saburow Fürst Dolgoruki Oberst v Dahler
sowie die Sekretäre und Attaches der russischen Botschaft
auf dem Bahnhofe anwesend Beim Einlausen des Zuges
erschien unerwartet der Kronprinz in Mütze und Mantel
und begab sich direkt nach dem Schlafwagen den der
Großfürst gerade verließ Eine mehrmalige herzliche Um
armung und anhaltendes Händeschüueln bildete die Be
grüßung der beiden Fürsten Der Großfürst ein Onlel

das rastlose Selbst hin und findet Ruhe und Frieden Em
schönes Hossnungsbild für den Menschen Ruhe und Frieden
im Alter oder im Tode, setzte sie so leise hinzu daß er
es mehr ahnte als verstand

Und dennoch weilt man lieber bei dem Jugendbilde
bei der stürmenden ungebändigten Leidenschaft oder
Arbeit wie Sie es nennen, entgegnete er

Sie schwieg und sah gedankenvoll auf die Schaumkämme

des grünlichen Wassers die an den Felsstllcken zerstäubten
und in denen die Sonnenstrahlen sich in vielfarbigem Licht
brachen Plötzlich wandte sie sich um und zeigte auf die
weiterhin niedergelegten Baumstämme

Setzen Sie sich dorthin, sagte sie hier ist nicht
Platz für Zwei

Es lag in Wort und Ton eine so unverkennbare Ab
wehr daß er wirklich seinen Schritt wandte Aber nur
einen Moment im nächsten stand er mit einem raschen
Entschluß wieder neben ihr und sagte Es ist nicht wahr
Cecile nicht der Zufall auch nicht das schöne Landschasts
bild führte mich hierher ich suchte Sie Es muß klar
zwischen uns werden dieser Zustand martert mich er
tödtet mich

Sie hatte sich mit einem Ruck erhoben und jede Spur
der weichen Anmuth die vorher in ihren Zügen und in
ihrer Haltung gelegen hatte war daraus verschwunden sie
war ganz die stolze vornehme Frau

Ich wüßte nicht was wir mit einander zu reden was
xlar zu machen hätten Herr Graf, sagte sie kalt es ist
zwischen uns Alles völlig klar wir haben nichts mehr aus
zumachen

Doch doch Cecile, bat er dringend Sie müssen
wissen daß seit jenem ersten Augenblick da ich Sie wieder
sah dort oben auf dem Stelvio Alles in mir anders ge
worden ist daß ich empfand und von Stunde zu Stunde
empfinde wie ich damals ein Thor ein Verbrecher war
der sein höchstes Lebensglück vernichtete daß ich zunächst um
Ihre Verzeihung flehen will und dann Cecile

Nicht weiter Herr Graf, siel sie ihm in die Rede
und ihre Stimme bebte vor innerster Erregung Sie
scheinen zu vergessen daß Ihr Wort und Wille uns für
immer geschieden hat

Ich weiß Alles Cecile doch eben deshalb müssen Sie
mich hören müssen die Gründe meiner damaligen Hand
lungsweise

Kaiser Alexanders III im Alter von 51 Jahren ist eine
imposante Erscheinung mit graumelirtem Vollbart und
erinnert besonders bei entblößtem Haupte an die Brüder
Grafen Brandenburg er ist bekanntlich der Vater der
Großherzogin Anaftasia von Mecklenburg Schwerin und
Onkel des Großfürsten Sergius Nach der Vorstellung des
Gefolges das ebenfalls wie der Großfürst in Civil reiste
geleitete der Kronprinz den Großfürsten Michael nach der
russischen Botschaft vor deren Thor ein Doppelposten vom
Garde Füsilier Regiment im Parade Anzüge salutirtc
Ganz besonderes Interesse erregte die aus 6 Chargirten
bestehende Deputation der russischen Regimenter Es sind
dies wahre Hünengestalten die theils in den langen grauen
Mänteln weißen Mützen und riesigem Schwert an der
Seite theils in einen pelzartigen Kaftan gehüllt unter
dessen silberner Verschnürung eine stattliche Zahl Kriegs
denkmünzen die beiden Seiten der Brust einnimmt den
Leib mit einem Tscherkessensäbel umgürtet und den Kopf
mit einer großen Pelzmütze bedeckt das Gesicht von mäch
tigen Bärten umsäumt emen wahrhaft martialischen An
blick gewähren Für diese sind ein Feldwebel und ein
Einjährig Fceiwilliger Namens Herbst welcher der russi
schen Sprache vollständig mächtig ist kommandirt beide
dem Kaiser Alexander Regiment angehörend in dessen Ka
serne die fremden Gäste emquartirr sind

Vor der russischen Botschaft Unter den Linden 7 hatte
sich in der Mittagsstunde ein zahlreiches Publikum ange
sammelt Es galt der Auffahrt des Kaisers der dem
Großfürsten seine Antrittsoisite machte beizuwohnen und
die russischen Gäste zu fehen Der Großfürst mit den
Generalen Gurko Schuwalow d m Fürsten Obolenski c
waren in dem in der ersten Etage gelegenen Empfangssaal
versammelt und harrten der Ankunft des Kaisers Von
Zeit zu Zeit traten dieselben an das Fenster und betrach
teten das Publikum Letzteres zeigte selbstverständlich das
meiste Interesse für den General Gurko den Besieger der
Türken am Schipkapaß der General ist eine überaus
stattliche Erscheinung mager und starkknochig das Haar
grau melirt ein starker Schnurrbart trägt dazu bei dem
ganzen Gesicht den Ausdruck des Festen Energischen und
Selbstbewußten zu verleihen Er sowohl als General
Schuwalow und die anderen Offiziere hatten selbstverständ
lich heute die Civilkleidung welche sie bei der Ankunft ge
tragen abgelegt und die Gala Uniform angelegt geschmückt
mit den preußischen Ordens und Ehrenzeichen und dem
Georgsorden Punkt 12 Uhr fuhr der Kaiser in die
Botschaft ein Der Kaiser welcher bei der Anfahrt einen
Galawagen mit zwei Lakaien auf der Bedientenbrücke be
nutzte trug die Uniform des Regiments Kaluga und das
blaue große Band des Andreasordens Der Großfürst
erwartete den Kaiser und geleitete ihn in den Empfangs
saal Der Kaiser verweilte ungefähr 20 Minuten m der
Botschaft unterdessen erschienen auch noch in derselben eine
Anzahl Generale auch Prinz Friedrich von Hohenzollern
war zur Zeit anwesend Kaum hatte der Kaiser lebhaft
vom Publikum begrüßt sich wieder nach sernem Palms
zurückbegeben als der Großfürst Michael Nikolajewitjch sich
mit seiner Begleitung anfchickte die Visite zu erwidern
In einem königlichen Galawagen fuhr der Großsiust zum
Palais in einem zweiten folgte General Gurlo und in
in drei anderen das übrige Gefolge Der Kaiser empfing
umgeben von seineu General und Flügeladjutauten den
Großfürsten und sein Gefolge Nachdem Großfürst Michael
Nikolajewitsch später auch die Kaiserin begrüßt hatte stat

Gründe unterbrach sie ihn zum zweuen Mal
War das rücksichtslose Verlangen des Mannes nach unge

bundener Freiheit die er genießen wollte so lange es ihm
beliebte nicht Grund genug Was kam es da auf das
zertretene Herz auf das vernichtete Glück eines armen
thörichten Kmdes an l Gras Hagen war ja mcht der erste
Mann der eines Mädchens Leben zerstörte und verdarb
warum war das blöde Kind so albern zu glauben daß ein
Ja und ein Segen am Altar ein nach schrankenloser Frei
heit dürstendes Mannesherz binden könnten er hatte ja em
Mittel seine Schuld zu zahlen Sentenberg er war
edel genug darauf zu verzichten und dem Mädchen die
schöne geliebte Heimaih zu überlassen daß ihr ganzes Selbst
sich dagegen auslehnen tönnte sie aus seiner Hand anzu
nehmen daran dachte er nicht Der Mann ist der Herr
er schafft sich seinen Weg es ist ein Siegesweg über wie
viel Trümmer zerstörter Tempel und umgeworfener Altäre
er auch gehen mag

Sie hatte in immer steigender Erregung gesprochen
Als sie jetzl schwieg und an ihm vorüber wollte streckte er
die Hans aus Gehen Sie nicht so, beschwor er hören
Sie mich ich schrieb Ihnen damals was mich zu einer
Trennung zwang Weshalb glauben Sie mir nicht

Sie blieb stehen So sind Sie waren Sie ver
mählt

Nein
Sie hob stolz den Kopf Ich wiederhole wir haben

nichts mit einander zu reden
Cecile

Sie ging ohne sich umzuwenden weiter und er wagte
nicht ihr zu folgen Er setzte sich auf einen der lagern
den Baumstämme und starrte gedankenvoll in die schäumen
den Waffer Er hatte die schärfste Abweisung erfahren
und dennoch fühlte er sich weniger hoffnungslos als zuvor
ihre Heftigkeit die tiefe Gereiztheit die aus ihren Worten
geklungen gaben ihm Hoffnung sie hatte zum mindesten
mit der Vergangenheit nicht abgeschlossen und der Zorn
konnte sich eher in Verzeihung ja in Liebe verwandeln als
eine kühle Gleichgiltigkeit Hätte er gewußt daß Cecile
uuterdeß auf ungebahntem Pfad tief in die Einsamkeit des
Waldes eilte um dort ungesehen in heißen Thränen ihr
schweres Herz zu erleichtern er wäre noch hoffnungsfreu
diger gewesen Sie dachte einen Moment daran abzu
reisen aber schon im nächsten verwarf sie diese Idee ihr

tete derselbe auch den kronprinzlichen Herrschaften seinen
Besuch ab und empfing hierauf im Laufe des Nachmittags
in der russischen Botschaft deren Gegenbesuche

Für die Annahme daß Rußland in dem gegebenen
Moment von den freundlichsten Gesinnungen für uns be
seelt ist soll ein Artikel des russischen Militärblattes
Sswet Zeugniß ablegen es heißt da anläßlich der Ent

sendung der Deputation an Kaiser Wilhelm
Kaiser Wilhelm dem es vom Schicksal vergönnt war

so Großes für seine Heimach zu erreichen hat seine
Carriere mit russischen Truppen begonnen Mit Trup
pen die von Moskau her bis zu den Mauern von Paris
vordrangen und sich einen Ruhm errangen wie höchstens
noch die Heere Alexander s von Macedonien und die Le
gionen Cäsar s Jetzt nach 70 Jahren reisen russische
Krieger nach Berlin um den Kaiser Wilhelm zu ehren
Unter den Georgsrittern befinden sich Helden von
denen jeder für seine Person eine glänzende Kriegs
that vollbracht hat Helden von Kars und vom Balkan
machen sich auf um dem greisen Kaiser ihren Gruß zu
bringen Die Chargen vom Kaluga Regiment werden
ihm das Regiment ins Gedächtniß rufen mit welchem
er zur Attake vorrückte Sein ganzes Leben lang hat
Kaiser Wilhelm Rußland seine Freundschaft bewahrt und
sogar in den letzten Jahren wo sich die ehrgeizige In
trigue am Hofe des deutschen Kaisers breiter zu machen
begann siegte sein edler Charakter über sie

s Politische Tagesübersicht
Hatte den 27 Februar

Die Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Reichs
kanzler und dem Kultusminister von Goßt er von
denen gerüchtweise verlautete haben wie der Nat Ztg
berichtet wird thatsächlich exislirt mögen dieselben auch
offiziös geleugnet werden Diese Angelegenheit ist für jetzt
ausgeglichen Herr von Goßler bleibt an der Spitze des
Kultusministeriums Ob der Ausgleich ein dauernder ist
wird sich zu zeigen haben Jedenfalls ist der Eifer mit
welchem die Gegner des Herrn von Goßler welche nicht
auf der Linken sitzen einen Oberpräsidenten aus den west
lichen Provinzen als voraussichtlichen Nachfolger zu bezeich
nen verfrüht Die Gründe der Differenzen sind in keiner
Beziehung in Vorgängen zu suchen welche sich im Landtage
abgespielt haben

Der bisherige russische Botschafter in Paris Fürst
Orlow reist nicht über Berlin sondern über Brüssel
nach Paris um sein Abberufungsschreiben zu übergeben
Man schließt daraus daß derselbe seinen Weg üver
Friedrichsruhe nehmen wolle Jedenfalls wird der Bot
schafter noch vor dem Geburtstage des Kaisers 22 März
hier seine Akkreditive überreichen

Der übliche Hirtenbrief welchen der als fried
liebend gerühmte Fürstbischof Herzog von Breslau
zum Beginn der Fastenzeit an seine Diöcesanen gerichtet hat
zeichnet sich durch eine ganz besonders streitbare Sprache aus
Derselbe behandelt die Lage des heiligen Baters welche als
die eines Gefangenen im Vatikan geschildert wird den man
nicht bloß des Erbtheils des heiligen Petrus sondern auch
aller Mittel beraubt hat die für die Regierung der Kirche
nöthig sind Der Fürstbischof hält es für angezeigt auf die
Lage des Papstes die biblische Erzählung von der Gefangen
nahme des heil Petrus des ersten Oberhirten der jungen
Kirche anzuwenden und die darauf bezüglichen Worte der

Stolz verbot ihr vor ihm zu fliehen daß daneben noch
ein anderes Gefühl mächtig wirkte gestand sie sich selbst
nicht ein

kotyar war spät heimgekehrt und kaum daß er sein
Zimmer betreten als auch schon die Glocke zu Tische rief
Er hatte es heute besonders eilig hinunter zu kommen
und war unter den Ersten die den Speisesaal betraten
Sein Blick schweifte umher Cecile war noch nicht da Er
wechselte einige Worte mir den anwesenden Herren und
der joviale Justizrath erzählte ihm daß für den Nachmit
tag eine weitere Tour nach einer hohen Alp geplant sei

Es wird eine ganz gemüthliche Parthie werden,
sagte er schmunzelnd die Damen schwärmen für die Poesie
der grünen Matten sie gedenken sich mit Sträußen von
Alpenrosen und Enzian zu schmücken Jodler zu singen und
werß der Himmel was sonst noch Sie haben mich längst
längst dazu gedrängt das Arrangement in die Hand zu
nehmen und mein Einwand daß da oben zwar das saf
tige Grün sehr schön für das liebe Vieh aber nicht stär
kend für den gesunden Menschen sei der nach solcher be
schwerlichen Wanderung etwas Anderes brauche als einen
Schluck Milch und ein Stück Brot eine Wirthschaft
giebt es da oben nicht ich habe mich erkundigt dieser
Einwand wurde von den poesievollen Damen einstimmig
zurückgewiesen sie nannten das schnöden Materialismus
Nun was blieb mir endlich übrig wollte ich es nicht mit
Allen verderben so mußte ich der Entrepreneur werden
zu welcher Rolle ich hier nun doch einmal auserkoren bin
Ich habe aber im Stillen hier ein Arrangement mit dem
Hotelier getroffen er giebt mir einen Burschen mit einem
wohlgesüllteu Korbe mit etwas kalten Ausschnitt und der
gleichen und vor Allem ein paar Flaschen guten Wein sür
uns Männer die wir nicht nur vom Anschauen der Natur
leben ich fürchte nur wenn die Damen da oben den
Wein zu sehen bekommen werden sie die Idee des mate
rialistischen Justizraths glorreich finden und ihre Hälfte
beanspruchen Er lachte vergnügt und fügte dann hinzu
Sie sind doch auch von der Parthie Herr Graf

Natürlich, versicherte Lothar der sortgesetzt die Thür
im Auge hatte durch welche Cerile eintreten mußte Wer
wird sich denn dabei betheiligen

Der Justizrath nannte eine Reihe von Namen die
Lothar alle durchaus gleichgiltig ließen

Fortsetzung folgt



Apostelgeschichte Also ward Petrus in dem Gefängnisse
verehrt aber die Kirche betete ohne Unterlaß für ihn zu
Gott Es fehlen nur die klirrenden Kerkerschlüssel und
das harte Strohlager um das grausige Bild von der be
drängten Lage des Statthalters Christi das die Schilderung
des Hirtenbriefes in der Phantasie ungebildeter Leser und
Hörer hervorrufen muß zu vervollständigen Mit diesen
Klagen über den armen Gefangenen im Vatikan verbindet
der Fürstbischof die heftigsten Anklagen gegen die Ver
irrungen einer Politik welche die weltliche Herrschaft der
Päpste vernichtet und deren Souveränetät zu einem bloßen
Schein herabgedrückt hat Es heißt in dieser Beziehung
wörtlich Wir erheben mit dem h Vater Protest gegen den
Glauben als könne die Fortdauer des Unrechts jene Gewalt
that zu einer rechtsbeständigen Thatsache umwandeln wir
werden niemals billigen daß durch unrechtmäßige Gewalt
der älteste Thron der Christenheit gestürzt und der oberste
Hirte der gesammten Kirche sie der Willkür einer
feindseligen Macht überantwortet werde Es heißt dann
weiter Alle Katholiken welcher Nation und welchen Stan
des sie immer sein mögen hätten ein Recht und ein leben
diges Interesse die Wiederherstellung der weltlichen Herr
schaft des Papstes zu fordern und zu verlangen daß das
was der Kirche gehört der Kirche verbleibe und daß ihr
höchstes kirchliches Oberhaupt keines Fremden Unterthan sei
sondern ungehindert seine erhaltenen Pflichten ausüben könne
Diese rein politischen Betrachtungen die in der Aufforderung
zur Agitation für die Wiederherstellung der weltlichen Macht
des Papstthums gipfeln sind die geistliche Speise die der
Oberhirt einer der größten preußischen Diöcesen den seiner
Pflege und Obhut befohlenen Gläubigen darbietet

Sehr bezeichnend für die Kampfesweise des Herrn
Windthorst ist die nachfolgende in der Germania ent
haltene Auslassung Bekanntlich hatte Herr Windthorst in
seiner Kulturkampfrede bei Berathung des Reichensperger schen
Antrages vom 19 Januar dem Generalsuperintendenten
I Baur in Koblenz vorgeworfen daß der Letztere auf das
Anerbieten welches Windthorst auf der düsseldorfer Katholi
kenversammlung im Herbst 1883 an ihn gerichtet hätte mit
ihm in öffentlicher Disputation über das Papstthum und das
Vatikanum zu verhandeln mit Stillschweigen geantwortet
habe v Baur hat inzwischen öffentlich erklärt daß diese
Aufforderung niemals zu seiner Kenntniß gelangt sei in
zwischen hat wie unseren Lesern bekannt ist Professor
O Schlottmann sich erboten dem Abgeordneten Windthorst
oder jedem Anderen der aus römisch katholischem Gesichtspunkt

mit ihm streiten wolle über die folgenden Fragen Rede zu
stehen Ist es göttlicher Wille daß man Ketzer verbrenne
oder nicht Hatte in Betreff dieser Frage des Papst Recht
oder Luther Wenn der Papst wo bleibt die Gewissensfrei
heit Wenn Luther wo bleibt dann die päpstliche Unfehl
barkeit In dem einen wie in dem anderen Falle Wo
bleibt Ew Excellenz Und welche Antwort giebt die kampf
bereite Excellenz darauf in der Germania Man höre

Vermuthlich wird selbst das Interesse welches die
Kreuz Ztg sür die Bandwurmartikel Schlottmann s an

den Tag legt Herrn Abg Wmdthorst nicht veranlassen
einen solchen Gegner einer Antwort zu würdigen Wir
wollen Herrn Schlottmann blos zu seiner Beruhigung
bemerken daß es wohl gerathen sein kann einen gefähr
lichen Ketzer aus der Welt zu schaffen eben so wie einen
gefährlichen Revolutionär aber die ungefährlichen Ketzer
welche mehr Erheiterung als Gefahr bringen soll man
laufen lassen eben so wie die revolutionären Maulhelden
Schlottmann wie Johann Most

Das ist freilich eine sehr bequeme Art sich eines Geg
ners zu entledigen der den von Herrn Windthorst der evan
gelischen Kirche hingeworfenen Fehdehandschuh aufnimmt
Mit dieser Fechtweise wird die Thatsache nicht aus der Welt
geschafft daß Herr Windthorst der Beantwortung der obigen
Fragen ausweicht

Mit dem Hinzufügen daß sie auf guter Information
beruht übernimmt die Koburger Ztg folgende Berliner
Korrespondenz aus dem Pesther Lloyd

In den dem Hofe näher stehenden Kreisen ist mit
großer Befriedigung bemerkt worden Wie überaus herzlich
die Aufnahme war welche dem Herzog Ernst von Sachsen
Koburg Gotha bei seinem jüngsten Besuche am kaiserlichen
Hofe zu Theil wurde Es ist das sicher das beste Dementi
aller jener grundlosen und thörichten Mittheilungen welche
vor einiger Zeit in offenbar feindlicher Tendenz gegen den
Herzog durch verschiedene Blätter die Runde machten Auch
jetzt haben einige Zeitungen wieder sich bemüht irrige Ge
rüchte in die Oefsenllichkeit zu bringen so z B die Nach
richt von einer einstündigen Besprechung des Herzogs mit
hohen Verwandten über angebliche Differenzen in dem herzog
lichen Hause Es wurde auf s Neue die Fabel aufgetischt
der Herzog von Edinburg habe im vorigen Herbst aus Ver
stimmung über die bekannten Vorgänge auf dem Hofball zu
Koburg diese Stadt plötzlich verlassen und ferner daß auf
Wunsch des deutschen Kronprinzen jetzt auf neutralem Boden
Vermittelungsversuche angestellt seien Alles dies beruht wie

ich aus bester Quelle erfahre auf Erfindung Der Herzog
von Koburg hat von seinem Rechte als Souverän Gebrauch
gemacht wie dies jeder Hausherr in seinem Hause zu thun
in der Lage ist und im gleichen Falle auch thut Damit ist
die Angelegenheit erledigt und von Vermittelungen oder
dergleichen kann keine Rede sein

Die zustehenden Bundesrathsausschüsse haben
vorgestern in mehr als fünfstündiger Sitzung die erste Le
sung des Arbeiter Unfallversichernngsgesetzes
beendet Heute soll die zweite Lesung staltfinden und der
Entwurf dann in der nächsten Plenarsitzung des Bundes
raihes welche vielleicht am Donnerstag schon stattfindet
fertiggestellt werden Dem Vernehmen nach gestaltete sich
die Debatte am lebhaftesten über das Reichsversicherungs
amt Hier trat namentlich Württemberg ledhast dasür
ein die Befugnisse desselben auf die Einzelstaaten zu über
tragen Die bezüglichen Anträge blieben aber in der Min
derheit Erfolgreicher war Baiern mit Abänderungen hin

sichtlich der Rekurs Instanz Erheblich sind die Beschlüsse
bezüglich der Herabminderung der den Genossenschaftsvo
stänven zugestandenen Strafbefugniß auf die Hälfte und
deigl m Gestern hat in den Ausschüssen die zweite
Lesung des Entwurfes über die Reform des Aktienwesens
stattgefunden und morgen werden die Ausschüsse an die
Novelle zu dem Gesetze über die eingeschriebenen Hülfskafsm
herantreten Im Ganzen befolgt man die Absicht dem
Reichstage bei seinem Zusammentritt womöglich alle größe
ren Vorlagen zu unterbreiten mit welchen er in der bevor
stehenden Session befaßt werden soll

Dem Abgeordnetenhause ging eine Denkschrift zu
über Ausführung des Gesetzes betreffend die Bewilligung
von Staatsmitteln zur Beseitigung der rheinischen Ueber
schwemmungsschäden im Jahre 1883 Von den gewährten
3 Millionen sind bisher 2,090,000 verwendet worden

Der Verein Hamburger Rheder an dessen Spitze
die hervorragendsten Mitglieder dieser Berufsklasse stehen hat
an den Reichskanzler das Ersuchen gerichtet zu veranlassen
daß das bestehende Seeunfallsgesetz namentlich in
Hinblick auf seine Handhabung durch die Seeämter einer
Prüfung unterzogen und eine Revision desselben vorgenom
men werde

Die Saint James Gazette meldet in einem Finanz
artikel der englische Generalkonsul Baring habe der ägyp
tischen Regierung einen Entwurf zur Reform der ägyptischen
Finanzen empfohlen wodurch eine Mehreinnahme von über
einer Million Pfd Sterl jährlich erzielt werden würde
Nach diesem Entwurf sollten neben anderen Maßregeln die
in Aegypten lebenden Ausländer behufs Besteuerung einge
schätzt werden die von diesen zu zahlende Steuer wird auf
jährlich 250000 Pfd Sterl veranschlagt

Die Kommission des noröamerilamschcn Repräsen
tantenhauses für Marineangelegenheiten hat beschlossen dem
Hause die Ablehnung der Bill zu empfehlen wonach im
Auslande gebaute Schiffe zur Einregistrirung für Nordamerika
abgabenfrei zugelassen werden sollen Ferner wurde eine
Bill eingebracht welche Ausländern untersagt im Unions
gebiete Grundeigenthum zu erwerben Der Senat hat
den Gesetzentwurf genehmigt welcher den Nationalbanken die
Emission von Bankbillets gegen Deponirung von zinstragen
den Regierungsobligationen gestattet Die Billetenussion der
Banken darf den Pariwerth der deponirten Obligationen
nicht übersteigen

Zur Situation in Aegypteu liegen folgende telegra
phische Nachrichten vor

London 26 Februar Die Daily News melden
aus Kairo von gestern Nächsten Donnerstag gehen 2 ägyp
tische Bataillone mit 2 Gatlinggeschützen und 20 Tonnen
Munition nach Assuan ab

Kairo 25 Februar General Graham telegraphirt
die Ausschiffung der Truppen in Trinkitat nehme lebhaften
Fortgang ein allgemeines Vorrücken der Truppen sei aber
nach der augenblicklichen Lage der Dinge erst in einigen Ta
gen möglich Der finanzielle Beirath der ägyptischen Regie
rung Vincenz wird sich im Laufe folgender Woche aus
Anlaß der schwebenden ägyptischen Finanzfragen nach London
begeben

Kairo 26 Februar Meldung des Reuter fchen
Bureaus aus Suakim von heute Die Sachlage hier ist
höchst kritisch Die türkischen Offiziere der etwa 1000 Mann
starken nulnfchen Truppen welche ihre Einschiffung nach
Trinkitat verweigerten haben um Enthebung von ihrem Po
sten nachgesucht

Kairo 26 Februar Die ägyptischen Bataillone un
ter dem Oberbefehl englischer Offiziere haben heute Befehl
erhalten am nächsten Donnerstag nach Assuan abzugehen
Die englische Regierung hat auf den Vorschlag 2 Bataillone
englische Infanterie nach Ober Aegypten zu senden noch nicht
geantwortet

Deutsches Reich
Berlin 26 Februar

Der Kaiser hatte am gestrigen Nachmittage noch
eine Spazierfahrt unternommen und Audienz ertheilt Zu
dem Diner welches sodann um 5 Uhr im kaiserlichen Palais
stattfand waren einige 30 Einladungen ergangen Unter
den Geladenen befanden sich die Herzöge von Natibor und
von Sagan die Fürsten Hatzfeldt Trachenberg Lichnowskr
Sulkowski und Salm Dyck die regierenden Grafen Otto zu
Stolberg Wernigerode und Clemens zu Schönburg Glauchau
die Regierungspräsidenten aus Magdeburg Wiesbaden Frank
furt a/O Köslin und Bromberg Abends besuchte der Kaiser
die Vorstellung im Opernhause und um 9 Uhr war im
kaiserlichen Palais eine kleine Theegesellschast

Der Kaiser nahm heute Vormittag die Vorträge
des Polizeipräsidenten von Madai und gegen 11 Uhr den
des Hofmarschalls Grafen von Perponcher entgegen empfing
zur Abstattung persönlicher Meldungen den Kommandeur des
Litthauischen Ulanen Regiments Nr 12 Oberst v Diezelski
den Kapitän zur See Dietert von der Marine Station der
Ostsee sowie die Majors Freiherr von Stosch Krokisius
Goebel und von Merkel Am Nachmittag arbeitete der
Kaiser noch längere Zeit allein und um S Uhr werden die
Majestäten das Diner mit dem Großfürsten im königlichen
Palais gemeinsam einnehmen Zu dem heutigen Fastnachts
balle im königlichen Schlosse sind etwa 1700 Einladungen
ergangen und befinden sich unter den Geladenen auch die
russischen Gäste Zur Ausführung der Ballmusik ist das
Musikkorps des 3 Garde Regiments befohlen

Bei den Majestäten wird morgen Nachmittag
5 Uhr anläßlich des 70jährigen Gedenktages der Schlacht
Bar sür Aube bei welcher Gelegenheit der Kaiser damals
Prinz Wilhelm von Preußen von dem Kaiser Alexander I
von Rußland den russischen St Georgsorden verliehen er
hielt ein größeres Gala Diner stattfinden

Prinz Georg von Sachsen ist mit seiner ältesten
Tochter der Prinzessin Mathilde heute früh nach Meran
abgereist um den sich dort aufhaltenden erbprinzlich hohen
zollernschen Herrschaften einen mehrtägigen Besuch abzustatten

Der ehemalige russische Botschafter am hiesigen Hofe
Baron v Oubril welcher vorgestern aus Baden Baden
hier eingetroffen war ist gestern Abend nach Petersburg
weitergereist

Der neuernannte Botschafter in Berlin Fürst
Orlow begiebt sich nach hierher gelangten Mittheilungen
in kurzem von Petersburg übeix Brüssel nach Paris ohne
Berlin zu berühren

Bielefeld 26 Februar Bei der gestern im
Wahlkreise Bielefeld Wiedenbrück stattgehabten Wahl eines
Reichstagsabgeordneten an Stelle des verstorbenen Geh
Justizrath Marcard erhielten Stimmen v Ungern Stern
berg konferv 8511 Windthorst Fortschritt 3478 Hege
mann Socialdem 2258 zersplittert 2S Stimmen von
Ungern Zternberg ist somit gewählt

Dresden 26 Februar Die Deputation der ersten
Kammer empfiehlt den Beilritt zu dem Beschlug der zwei
ten Kammer die Regierung zu ersuchen wenn thunlich
noch diesem Landtage ein Gesetz vorzulegen betreffend den
Erlaß von Schank und Tanzstättenverboten gegen die Ab
gabenrestanten

England
London 26 Februar In vergangener Nacht 1 Uhr

fand im Gepäckraum des Victoriabahnhofs eine heftige Explo
sion statt zwei Männer wurden durch dieselbe verletzt meh
rere Theile des Daches in die Luft gesprengt die Fenster
zertrümmert und einige benachbarte Gebäude stark beschädigt
Die Ursache der Explosion ist vermuthlich Dynamit

London 26 Februar Bezüglich der Explosion auf
dem Victoriabahnhof conslatirt Major Bagot der unmittel
bar nach der Explosion den Bahnhof betrat er habe genau
denselben Geruch wahrgenommen der mit Dynamitexplosio
nen verbunden sei Auch andere Anzeichen bestätigen daß
es sich um eine Dynamitexplosion handelte und daß die An
nahme daß die Explosion durch Kanonenpulver oder durch
Gas veranlaßt worden nicht aufrecht zu erhalten ist Der
mit der Bewachung des Gepäckraumes beauftragte Beamte
sagt aus daß gestern Abend ein Mann ein kleines aber sehr
schweres Felleisen in dem Gepäckraume abgegeben und dasselbe
seiner besonderen Sorgfalt empfohlen habe Gegen 10 Uhr
hörte er ein eigenthümliches Geräusch demjenigen ähnlich
welches eine Weckuhr macht Er schenkte demselben aber
keine weitere Aufmerksamkeit Die Wirkungen der Explosion
sind genau dieselben wie bei den Dynamitexplosionen im
März und Oktober des Vorjahres

Rußland
Petersburg 21 Februar Aus den sensationellen

Vorgängen der letzten Zeit verdienen noch die folgenden
hervorgehoben zu werden Die Geschworenen des Bezirks
gerichts Koritsch Gouvernement Kursk haben den der
Ermordung eines blinden Bauernmädchens überführten Oe
meindevorftanv eines Dorfes des Bezirks und dessen Ge
nossen freigesprochen Das blinde Bauernmädchen
Katharina das als Hausbesitzerin in der Gemeindeversamm
lung lsitz und Stimme hatte und die Interessen der Armen
gegen die sie ausbeutenden Kulaki und Schankwirthe energisch
vertheidigte war Gegenstand des Hasses seitens der Dorf
Autoritäten geworden Da die Unglückliche gegen die Ver
pachtung der Dorfschenke an ein verrufenes Subjekt agitirte
und sich zu diesem Zwecke in dem Kabak einfand wo der
Dorfälteste der Dorifchreiber und andere Honoratioren bei
Branntwein und Karten die Sache berathen und ent
scheiden wollten so stürmte der Aelteste auf sie los in dem
Augenblick als sie eintrat und der versammelten Gesell
schaft einen guten Abend bot fällte sie mit einem mächtigen
Schlage zu Boden und dann nahmen auch die Uebrigen
an der Folter Theil Am anderen Tage fand man die
Unglückliche 60 Schritt von dem Kabak todt in einem Zu
stande der aus fürchterliche Mißhandlungen hindeutete
Zeugenaussagen bestätigen den Mord Heiliger Nikolaj
beschütze michl hörte man die Unglückliche ausrufen ihr
Herren Aelteste erbarmt euch meiner Im Angesicht
eines ganzen Dorfes wird ein wehrloses Weib aus die
bestialischste Weise erschlagen Niemand schützt die Unglück
liche und die Geschworenen sprachen die Verbrecher frei

Neben dieser für den Ruf der Geschworenen Gerichte
in Rußland sehr unglücklichen Geschichte nimmt eine kolossale
Betrugs Asfaire bei welcher Staatsbeamie die Rolle
der Verbrecher spielen die öffentliche Aufmerksamkeit in
Anspruch Vor einiger Zeit brannte nämlich in Rertfchinsk
ein Gebäude mit Unterfachungsakten nieder Der Wosto
tfchnoje Obofrenije zufolge hat es damit folgende Be
wandtniß Seit zehn Jahren eristirte in Nertschinsk eine
Militärpflicht Behörde und im Verlauf von zehn Jahren
füllten die Mitglieder dieser Behörde sich ihre Taschen
indem sie sich für Befreiung von der Ableistung der allge
meinen Wehrpflicht je nach den Verhältnissen größere oder
kleinere Summen zahlen ließen Dieses wurde fast ganz
offen betrieben und entdeckte man erst nach zehn Jahren
diese Mißbräuche und setzte eine Untersuchungskommission ein

Die Kommission entdeckte eine Reihe von Kunststücken

der Militärbehörde auch in anderen Richtungen Die Mit
glieder der Behörde sahen ein daß die Kommission in
allem Ernst vorzugehen beabsichtige Da wurde wahrschein
lich der Entschluß gefaßt diese unliebsame Sache einfach
aus der Welt zu schaffen und zwar auf dem Wege der
Brandstiftung Dieselbe wurde mit solcher Kunstfertigkeit
in Scene gesetzt daß mit allen Akten zusammen auch der
Präses der Kommission fast seinen Tod in den Flammen
gefunden hätte Es wurde eben wie die Wostotschnoje
Obosrenije richtig bemerkt der Gerechtigkeit einfach ein
Auto da fs bereitet

Im Lande der Donischen Kosaken kam es dieser Tage
zwischen Bauern und Militär zu einem heftigen Zusammen
stoß Auf beiden Seiten gab es Todte und Verwundete
Man befürchtet weitere Kämpfe Aus Nowo Tscherkask
wurden Verstärkungen nach dem Schauplatz der Unruhen
gesandt

Verantwortlich Redakteur Albert Jän ich in Halle



Konkursverfahren
In dem Konkurs Verfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Julius Lachmann
zu Halle a/S ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Ver
mögensstücke der Schlußtermin auf den

2 April 1884 Vorm 11 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim

mer 31 bestimmt
Halle a/S den 23 Februar 1884

Müller I Assistent
als Ge richtsschreiber des königl Amtsgerichts

Gerichtlicher Verksul
Der Ansverkanf der zur Zk

schen Konkursmasse gehörigen Vorräthe an
Pelzwaaren und Mützen findet nur noch
bis Sonnabend den 1 März er Abends
6 Uhr zu Taxpreisen statt

Halle a/S den 27 Februar 1884

Konkurs Verwalter

Erbtheiluugshalber
soll das Haus gr Berlin Nr 3 Hierselbst
Verkauft werden Reflektanten belieben sich
an Herrn Carl Peril gr Ulrichstraße 11
der mit dem Verkauf beauftr agt ist zu wenden

M Coilfirimnilen
in großer Auswahl zu billigen Preisen
Weg Medaillons in Silber

und Gold
Massive goldene Ringe

Massive goldene Mirketteu
Kreuze Brachen Ohrringe
Colliers in Silber vergoldet

und massiv Gold

VMsIw örllsr
Juwelier Gold und Silberarbetter
obere Leipzigerstr 33 am Thurm

Brab Sardellen feinste Capern
empfiehlt

t MenAisA gr Ulrichstrane 54

Xcm örsoiiikn unä in säsr Lued
danälnnZ istIiadön

8toi oßr pl s
von

VÄo FSOl N
Xnlli sdi g ueii 6obilägtoi

Keiiülsr Ltlläsutöu Kölslirtöll XMk
rnMll unä Lsamtön

Zu l
rsis 50 kZ

VsrlgK äsr LückenälunA

in allen Grützen n Sor
H v ten bet Bedarf am billigsten

bei Albrechtstr 26
jeder verlangten Dimension in beliebigen
Posten sind frei jeder Station abzugeben
Näheres unter O It 8S7 Haasenftein
K Vogler Magdeburg

K

Deutsches Reichs Patent 9624
für Wohnfenster mit

Luftventilation und Schutz gegen Sonne
D R Patent 2432

Fabrikpreise durch
Glasermeister

Blücherstraße 2

Neuer
Pliteiit Ienfterßiigtlhlillkr

überaus praktisch und billig
Derselbe verhütet das Zuschlagen des ge

öffneten Fensterflügels und ist an jedem Fen
ster leicht zu befestigen pro Paar 60 durch

M VZGi Glasermstr
Blücherstratze 2

Franz HundWMrberei
in 13 prachtvollen Farben

Handschuh Waschanstalt ZA nvke
au der Moritzkirche 5 und

Klansthorstratze 15

5oluuu NoC II ll SotllotorlMt
oouosllti irtss

Für Brust und Lungenleidende gegen ver
alteten Husten Katarrhe Kehlkopfleiden
Skropheln von sicherem Erfolge und
höchst angenehm zu nehmen In Flacons

M 3 M 1,50 und M 1 bei 12 Flaschen
Rabatt

I I

Ug l2 k6LUlMöit8 0Iioo olkäs
Sehr nährend u stärkend f körper n nerven
schwache Personen Dieselbe ist sehr wohl
schmeckend und besond zu empf, wo der
Kaffeegenuß als zu aufregend untersagt ist
No I ä Pfd M 3 S0 No II s Pfd M 2,SV

bei 5 Pfd Rabatt

ksrliu VV11Iiv1iii8trÄ88v 1
Hissu Ua 1sl L ttooolÄä6

Ausgezeichnet bei Mangel an Blutbildung
wie Blutleere Bleichsucht ie und daher
stammender Nervenschwäche I s Pfd M 5

II a Pfd M 4
Von S Pfd an Rabatt

II

Nal LiliooolÄäöii kuIvör
Ein Heil Nahrungsmittel für schwache
Kinder besonders aber für Säuglinge
denen nicht hinreichende Muttermilch ge
boten werden kann M 1 und V M pro

Büchse

Behufs Verdingung der Abfuhr des Las
triueudüugers sowie des Mülls und der
Asche aus den hiesigen Garnison Anstalten
pro 1884/85 an den Meistbietenden bezw
Mindestfordernden ist auf

Donnerstag den 6 März er
Vorm 9 Uhr

im Büreau der unterzeichneten Verwaltung
neue Kaserne Termin anberaumt zu wel

chem Unternehmer ihre bezüglichen Offerten
versiegelt und mit der Aufschrift Abfuhr
des Latrinendüngers sowie der Asche
und des Mülls versehen rechtzeitig ein
reichen wollen

Halle a/S den 26 Februar 1884
Königliche Garnison Verwaltung

auf hiesige Häuser erste Hypothek
4l/z pCt 15 Jahre unkündbar offerirt

Kö nigstratze 21 II
Wäsche zum Waschen und Plätten wird

angenommen Brunnen gaffe 3

beiGeneral Depot für die Provinz Sachsen nnd Anhalt

Verkaufsstelle bei und
Zlallv

I

medrichshaUer
tül livlivsLittkrvi ssssr vllsrsstülioli ve sQSsiusstZlsIiAlt sn ZKIo

riZ,sll von clen rstsn utoritätsn als mild srötknsildss inicl
kräftig ariklössnäss Heilmittel einxkolilsll verdient Nümsiitlieli dsi
länxsrsiv KsdrÄnek den Vorsm Lssoridsrs dsn UIirt dsi

Verstopf Trägheit der Verdauung Verschleimunft Hämor
rhoiden Magen und Darmkatarrh Franenkraiiklieite Ver
stimmiing Leberleidcn Fettsucht Gicht Bl twall gen zc

Friedrichshall bei Hildburg Hausen

MM 8M Mg s k8M88 skW w S 8
LiiiKötr 61108860sedatt

Zu der am 1 März Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe stattfindenden diesjährigen

Verein kür üräkunäe
Sitzung zur Feier des Stiftungs

festes am Donnerstag den 28 d Mts
von 7 Uhr an unter Betheiligung der
Damen

1 Verkündigung des Preises für die ein
gelieferten Preisarbeiten

2 Vorlegung spanischer Landschafts und
Stadtansichten durch Herrn Rentier Otto

3 Originalmittheilungen des Hrn Dr von
den Steinen aus der deutschen Südpolar
station auf Süd Georgien

4 Vortrag des Herrn Dr Pechuel
Löfche Bodenbeschaffenheit Fruchtbarkeit u
Vegetation Central Afrikas Kirchhofs

ersten ordentlichen

werden die Herren Mitglieder hierdurch ergebenst eingeladen

Tagesordnung
1 Geschäftsbericht und Vortrag des Jahresabschlusses
2 Decharge Ertheilung und Beschlußfassung über Vertheilung des Reingewinnes
3 Beschlußfassung über einen Beitrag zum Schulze Delitzsch Deukmal in Berlin

Halle a/S 25 Februar 1884
Der Aufsichtsrath des Allgem Spar u Vorschuß Vereins

M Halle a S eingetr Genossenschaft
TN Borsitzender

Der gedruckte Geschäftsbericht ist vom 28 d Mts ab
bei uns iu Empfang zu nehmen

vis kissiZön Herren ügMsuts
werden hiermit zu einer

srK veSsllModell VersammIlloK
Mittwoch d 27 Februar Abends Uhr

im Neuen Theater
eingeladen und um recht zahlreiches Erscheinen gebeten

Tages Ordnnng
1 Vortrag des Herrn Sitten ans Leipzig 1 Vorsteher des

Verbandes deutscher Handlungsgehülfen über das Wesen und die Ziele
des Letzteren

2 Diskussion
3 Aufnahme neuer Mitglieder

t l Ä U t8vI VI H l ÄIu KSiKvI ÜKLvl
llse Vorstand äes Xi kiLvei eins iialle s 8

Sisvllk LinZ Rkackvmiv
1en 5 Märn 6 vdr

in Ser Marktkirvde
A IU8 NlM M WllölSSM LMMf

LoUstkn uuä Herr HuKvi uiiä LsrrI rAnZK Lollosrisä llKsr vrösäsn
Mmulöiirtg Lillsts a 2,50 nur dsi klöirn koststr ssö 9

unulliQilisrirtö iür Lediss a 1,50 kür üis Lmxorsn a 1,00 bsl Ssriu
uiiä Hsrrii usben äsr Xireds

10 H bsi Löiäön
udörsiiüö UitZIiöäer erlig ltön Lillsts bki Herrn Löstlsr

LiUsts tür äis Vionsts Z 4 Mir S 1,50bei Hsrrsn Xostlgr unä rnolä

VMscdö Nks keclil S
Zu der Sonntag den 2 März er

im Gasthof zum deutschen Hof in
Passendorf

stattfindenden Festlichkeit werden hierdurch
alle Fecht und Ober Fechtmeister die Mei
sterinnen Schülerinnen und Schüler sowie
hohen Gönner recht zahlreich eingeladen

Der Fecht Meister

Heute Abend 8 Uhr Sitzung
Schönemann s Restaurant zur Stadt

Magdeburg Martinsgasse 10

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

V I Ävu 7 8Donnerstag den 28 Februar 1884
25 Vorstellung im 2 Abonnement

Zum letzten Male

Vvr HzPoetwMvr
Lustspiel in 4 Akten von G v Moser

Freitag
Zum 2 Male

Große Operette in 4 Akten von Joh Prior

Leipzig
Neues Theater

Donnerstag den 28 Februar

Lustspiel

Altes Theater
Donnerstag den 28 Februar

Marti
oder

Der Markt zu Richmond
Oper

Freitag den 29 Februar er

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und
Theilnahme bei dem uns betroffenen schweren
Verluste unseres lieben Sohnes Bruders und
Schwagers

kraiw I iebsvker
statten wir unseren herzlichsten Dank ab

Halle a/S den 26 Februar 1884
Die trauernden Hinterbtiebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu ine Beilage
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